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In unserem Büro in München bieten wir 

folgende Dienstleistungen für Sie an:

Klärschlammtrocknung:

 

-

-

-

Kurz zum Hintergrund: In den 

die Preise für die Entsorgung 
von Klärschlamm laut Silke Ot-

Neusäßer Firma BSB 5, die im 
-

singen die Kläranlage betreibt, 
extrem an, so dass bei einem 

Tonnen entwässerten Schlamm 
-

men werden musste. 
Durch Zufall sei man auf die 

Trocknungstechnik der Firma 

gestoßen, die sich bislang haupt-
sächlich mit der Trocknung von 

 
-

nenlerngespräch mit Firmenin- 
-
-

das Projekt Klärschlammtrock-
nung auf der Kläranlage Bissin-
gen zeitnah gestartet werden 
konnte. Nach einem erfolgrei-
chen Versuch im Krausschen 

Trockners nachgewiesen wer-
-

onsmessungen durchgeführt.
Innerhalb eines Jahres entwi-

ckelte die Jumbo Group ihren 
Trockner für Schlamm aus kom-
munalen Kläranlagen. Die Inbe-
triebnahme erfolgte 2017, die 

Tonnen konnte bereits im ersten 
-

schlamm reduziert werden. „Die 
Ersparnis über die Menge zur 
Entsorgung war ausreichend, 

-
sierung des Projekts erkennbar“, 

-

nassen Schlamm getrocknet.“

Nahezu  
energieautarker Betrieb

Für den Trocknungsprozess 
werden die heißen Abgase von 

-
-

sätzlich zum Klärgas auch mit 
Erdgas betrieben. Mit dem dabei 
erzeugten Strom kann die Klär-
anlage nahezu energieautark be-
trieben werden.

Zufrieden mit der Klärschlamm-
trocknung zeigt sich auch die 
Molkerei Gropper, größter Ein-
leiter der Kläranlage Bissingen 
und als solcher auch
am Projekt beteiligt. „Für uns ist 

dies eine sehr gute Lösung und 
wir sparen uns natürlich dadurch 
auch Geld“, heißt es aus der Un-
ternehmensleitung.

Zufriedene Gemeinde

Voll des Lobes sind zudem Bis-
singens Bürgermeister Stephan 

-

mbH Markt Bissingen (EMB), Jür-
gen Ostermair. Die Anlage habe 
sich bewährt und die Erwartun-
gen voll erfüllt. Der Betrieb lau-
fe seit der Inbetriebnahme prob-

-
vorragend, „wir haben hier so gut 

im Bereich der Klärschlamm-
trocknung“. Die Wartungsarbei- 
ten würden regelmäßig von der 

Jumbo Group durchgeführt,  
unvorhergesehene, zusätzliche 
Kosten seien bislang ausgeblie-
ben.

Der Umstand, dass der ur-
sprünglich angefallene Nass-
schlamm deutlich reduziert 
werden konnte, habe zu er-
heblichen Einsparungen im Be-
reich der Entsorgung geführt. 

-

-
dauer von fünf bis sieben Jah-
ren aus. 

Zwischenzeitlich wurden zu-
t 

und ein Hochsilo zur Lagerung 
der Pellets erstellt. Damit kön-
nen Silozüge beladen und künf-

-
ge in Betracht gezogen werden. 
Mit den Pellets sei ein weitest-
gehend staubfreier Prozess ge-
lungen, was wiederum zu Er- 
leichterungen im Explosions-

des Trockners angedacht, derzeit  

 Bild: Jumbo

erfolgt dies noch per Radlader.
Laut Herreiner und Ostermair 

war und ist es der gemeindli-
che Wunsch, auf der Kläranlage 
ein durchgängiges Konzept vor-
zuhalten. Hierzu wird der ho-
he Gasanfall durch den Faul-

zur Stromerzeugung und die Ab-
wärme der BHKW wiederum zur 
Klärschlammtrocknung genutzt. 

Stromverbrauch als auch im Erd-
gasverbrauch autark zu werden, 
weshalb ein zweiter Faulturm in 
Planung sei. Mit dem Bau soll 
nächstes Jahr begonnen wer-
den, um damit noch mehr Met-
hangas zu erzielen.

Darüber hinaus arbeite man 
mit BSB 5 und der Jumbo Group 
an der Entwicklung neuer Ab-

satzmärkte, um letztlich aus 
-

schlamms ausbrechen zu kön-
nen, betonen die Gemeindever-
treter. Durch Verbrennung der 
Pellets würden aktuell hochwer-

-

Nutzung das Ziel sein.

Neue Wege

 
wiegend aus Deutschland, aber 
auch aus Österreich und der 
Schweiz, haben die Anlage in 

Die neuen Wege, die die schwä-

hat, könnten für andere Kom-
munen somit durchaus beispiel-
gebend sein. 

Glauber zur Erneuerung des Stahlwasserbaus am Sylvensteinspeicher:

-

-

-

Glauber zufolge „reguliert der 

in der Isar und hat damit heraus-
ragende Bedeutung für den Bal-
lungsraum München bis Lands-

ist die Schutzmauer des Isarta-
les vor einem Hochwasser. Für 

-
speicher zuletzt beim Katastro-
phenhochwasser 2013 die Le-
bensversicherung. Die Baumaß-

-
senden Hochwasserschutz auf 
höchstem Niveau. In Zeiten der 
Trockenheit hat er die gegen-

-
-

speicher führt die Isar auch an 
Hitzetagen jederzeit genügend 
Wasser.“

Gezielte Steuerung  
der Abgabemenge

Ähnlich dem Ablauf einer Ba-
-

steinspeicher über zwei auf Hö-
he des Seegrundes liegende Tief- 
auslässe: den Triebwasserstol-
len und den Grundablass. Durch 

diese beiden Auslässe wird die 

kontrolliert gesteuert. Im Zuge 
der aktuellen Baumaßnahmen 
wurden in beide Tiefauslässe 

-
gebaut, die die bisherigen me-
chanischen Antriebe ersetzen. 
Die Schützentafeln wurden aus-
getauscht. Außerdem wurde an 
den Auslässen die Stollenpanze-

saniert sowie eine Krananlage 
und ein Treppenturm in den et-

-
gebaut.

Schutzmauer des Isartales

der Gemeinde Lenggries wurde 

maximaler Füllung rund 125 Mil-
lionen Kubikmeter Wasser fas-
sen. Die Bedeutung einer geziel-
ten Steuerung der Abgabemen-

die Isaranlieger wurde insbe-
sondere bei den Hochwasser- 
ereignissen der Jahre 1999, 
2005 und 2013 deutlich. 

 

-

-

Im Jahr 2000 wurde der Teich 
zusammen mit den gepachte-
ten Wartner-Teichen aus der Be-

-
men, da es eine rechtsaufsicht-
liche Beanstandung durch das 

 

dem Inhalt, dass der Fischerei-
liche Lehr- und Beispielsbetrieb 

-
dimensioniert sei und in Kon-
kurrenz zur privaten Erwerbs-

-
den die Pachtverträge für die 
Wartner-Teiche gekündigt und 
der L-Teich (so genannt wegen 
seiner L-Form) nicht mehr be-
setzt.

Allerdings, so führte Bezirks- 
tagspräsident Dr. Olaf Hein-
rich aus, war damals das Ziel, 

die Verfahren für die Vermeh-
rung und Aufzucht gefährde-
ter Fischarten soweit zu entwi-

selbst produziert werden kön-
nen. „Dieses Ziel konnte in den 
letzten zwei Jahrzehnten nicht 
erreicht werden.“

Es habe sich gezeigt, dass das 
erforderliche Wissen und die Er-
fahrung, der hohe zeitliche Auf-
wand und der begrenzte Markt 
das Interesse von Erwerbsbe-

-
standsgefährderter Fischarten  

 
Fischeier und Setzlinge müssen 
nach wie vor von den Lehr- und 
Beispielsbetrieben der Bezirke, 
der Anlage des Landesamtes 
für Umwelt in Wielenbach und 

in Massenhausen bereitgestellt 
werden.

„Die Einbeziehung des L-Tei-
ches in die Aufzucht von gefähr-
deten Fischarten kommt letzt-

-
trag des Artenschutzes nach. Sie 
verstößt nicht gegen die dama-
lige rechtsaufsichtliche Bean-
standung des Staatsministeri-
ums des Innern und entspricht 
der Beratungsaufgabe sowie der 
Unterstützung der Fischereiver-
eine und der privaten Teichwirt-

Es ist vorgesehen, im L-Teich 
bestandsgefährdete karpfen-

-
ritze oder Barbe, heranzuzie-
hen. Durch die extensive Wirt-

zusätzlichen erheblichen Kos-
ten (geschätzt weniger als 1.000 
Euro jährlich), so dass der Auf-
wand voraussichtlich über die 
Verkaufserlöse gedeckt werden 
kann. 


